
Pattschipper von Horn-Lehe
Horn-Lehe. Wir trafen
Willi  Gras  gerade,  als  er
die Papierkörbe vor dem
Horn-Leher Ortsamt
leerte. Willi Gras (40) ist
der einzige
Gemeindearbeiter dieses
Ortsamtes und sozusagen
„Mädchen für alles". Seine
Berufsbezeichnung lautet
auf plattdeutsch
„Pattschipper", auf
hochdeutsch wohlklingend
„Gemeiadekosmetiker“.
Willi Gras ist
verantwortlich für die
Sauberhaltung des
Ortsamtsgebietes, überall
dort, wo es noch
Schandflecke in Horn-
Lehe  gibt,  wird  er
eingesetzt und mit Spaten,
Harke, Rasenmäher und
Schubkarre rückt er ihnen
zu Leibe.
Bekannt ist er in Horn-
Lehe wie ein bunter Hund,

Und nicht nur bekannt,
sondern auch geschätzt
und beliebt wie kein
anderer. Denn Willi Gras
ist hilfsbereit. Er ist
wohlinformiert über lokale
Angelegenheiten, gibt
gerne Auskunft und nicht
selten hilft er einer alten
Dame bei der
Überquerung der stark
befahrenen Horner
Durchgangsstraßen.
Fuchsteufelswild wird er
indessen, wenn er sieht,
dass seine Arbeit von der
Bevölkerung missachtet
und zunichte gemacht
wird, „Oft muss ich
erleben, dass ein Platz,
den ich gereinigt habe,
zwei Tage später wieder
genauso schmutzig
aussieht wie vorher," klagt
der Horn-Leher
Pattschipper.
Bei  Focke-Wulf  in

Marienburg arbeitete Willi
Gras bis Kriegsende als
Flugzeugelektriker. Als
das  Werk  beim
Heranrollen der Roten
Armee nach Bremen
umgesiedelt wurde,
musste  auch  er  mit.  In
Bremen fand er schnell
Anschluss. Weihnachten
1945 heiratete er eine
Bremerin, die ihm einen
Jungen und zwei Mädchen
schenkte.
1960 erhielt er die Stelle
als Gemeindearbeiter in
Horn-Lehe. Viel könnte er
von seiner Arbeit erzählen
Nur eine Episode: Vor
einem Jahr fand er im
Straßengraben der
Lilienthaler Heerstraße
zwei Holzbeine. Da der
Schalk ihm unverkennbar
im Nacken sitzt, lud er
beide Beine so geschickt
auf seinen Handwagen,

dass er die Passanten
erschreckte und sie
glauben ließ, im Wagen
läge eine unbekleidete
Leiche.            g
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Willi Gras ist der einzige
Gemeindearbeiter des
Ortsamtes Horn-Lehe.
„Pattschipper" nennen ihn die
einen, „Gemeindekosmetiker"
die anderen.


